
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 16 (1900)

Heft: 41

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sr. 41 SHuRtierie fthtoeijerifdje $anbwerter=3ettmig (Organ für bte offtjtetten Sßubltfatunen beS ©djweij. ©emerbeüereinS). 827

Zona entworfen, ber früher 23rücEen»gngenieur ber @ott=
harbbaljn war, unb wirb nun bon ber girma 23ufi&
Sie. in 33 of el erftellt. 2Bir Jfoffen, nächfieng ©elegen»
heit ju ^aben, einige nähere ÏRitteilungen über biefe
23rüc£e unb über bie großartige Seffin»SorreEtioit ju
machen, welche nun über 3 SRillionen gr. Eoftet; bie
fpälfte ber Soften übernahm beïonntlicfj ber 33unb, 20 "/«
ber Santon, über ',4 SRillion bie ©ottharbbahn, unb
ber fReft würbe auf bie Siegenfcfjaftgbefiher längg bem
Steffin üerteilt. („Suj. Sagbl.")

fßret3ciu§fchretl>en. Sie fRebaEtion unb ber 33erlag
ber SRappe, ißuftrierte gac^eitfcbrift für SeEorationg»
maierei in SRündjen, erlief in ihrem ganuarhefte ein

ißreigaugfchreiben jur ©rlangung moberner
©îigjen für beforatibe fßlafonbmalerei. Alg
fßreife würben 1000 2RE. auggeworfen, unb follen batnit
fünf ©ntwürfe mit greifen bebaut werben unb zwar
in folgenber 33erteilung :

©rfter fßreig SRarE 300
ßweiter $reig „ 250
dritter fßreig „ 200
33ierter preig „ 150
günfter fßreig „ 100

Sie prämierten ©ntwürfe gehen in bag ©igentum
beg ©erlagg über, welcher fidj borbehält, noch weitere
©ntwürfe aug freier (panb anzulaufen. Siefelben werben
fpäter in ber SRappe beröffentlidft.

AHe Eünftlerifch gebilbeten SeEorationgmaler Eönnen

fic| an biefem SBettbewerbe beteiligen.
33ebingungen finb:

1. Sie ©ntwürfe müffen farbig, bem neuzeitlichen Sunft»
gefchmacï entfprechenb unb burdjaug felbftänbige Ar»
beiten fein.

2. ©ie müffen brucEfertig für Sit|ograp|ie ober Srei»
farbenbruef auggeführt fein, wobei bie 3Ba|l ber
garben freigeftelït ift.

3. ©ie müffen im 33er|ältnig üon 20 ju 30 cm fein
unb bürfen bag gormat bon 40 gu 60 cm nicht
überfteigen.

4. 33ei ber garbengebung mu§ barauf fRücEficht ge»
nommen werben, baff bie fReprobuEtion nicht ju
fdjwierig werbe.
Sie ©ntwürfe finb mit einem Sennworte unb mit

einem, ben fRamen beg Sünfilerg entljattenben, gefdjloffenen
®riefumfi|tage, weither auf ber Abrefifeite bag gleiche
Sennwort trägt, nicht gerollt, fonbern jwift|en jwei
fteife Rappen gelegt, an ben 33erlag ber SRappe, ©eorg
2). 28. ©allwep in SRünchen franEiert einjufenben. Ser
le^te Sermin ber ©infenbung ift ber 31. 9Rärz 1901.
©päter einlaufenbe Arbeiten bleiben unberüetfidpigt.

Sie 33eEanntgabe beg fRefultateg erfolgt fpätefteng im
guni»£>efte ber SRappe.

Sag fßreigrichteramt haben übernommen bie Çerrett :

£>. @. 0. 23erlepfch»33alenöag, Sljeo ©<hmuz»23aubifi,
ÏRartin 2Bieganb, 2luguft 33ranbeg, ©arl Seibig, fowie
ber fRebaEteur unb ber 23erleger ber SRappe, fämtlidje
in 9Rünct)en.

Probehefte ber 9Rappe werben auf 2Bunfch grätig
abgegeben bom 23erlag ber SRappe, ©eorg 35.2B. ©a'llwet),
SRünchen, ginEenftraße 2.

Pom fübbeutfdjeit ©ifeitmarfte. Sie „Söln. $tg."
bleibet, baff ber Preigabfchlag beg fübbeutfdjen
SBal^werEoerbanbeg für neue AbfctRüffe im laufenbeit
Vierteljahr z®ar nicht unerwartet geEommen fei, buret)
feine §ö|e aber (20 9RE. pro ïonne) einige lieber»
rafdjung heroorgerufen h"ße. Sie Peranlaffung §u
tiefer preigjherabfehung fei in bem SrucEe gu fliehen,
t>eri ber r^einifcE)=weftfäIifd)e 28ettbewerb auf bie ©aar»
unb SRofelwerEe augübt. ßwar huheu bie fpärlicher

geworbenen ©pejifiEationen [ich in ben legten Sagen
bebeutenb bermehrt, o|ne bafe jeboch baburch ber (Staube
an einen längeren 23eftanb ber je|igen greife auffommen
Eonnte, ba bon berfdjiebeuen rlfeinifchen 28erEen Wieber
erheblid) billigere gorberungen gemelbet werben.

©etitentpreife. IRach bem „23regl. @eneral»2lnz."
hat bie ©entratberEaufghalle ber fehlefift|en if3ortIanb»
SementfabriEen ju Oppeln ab 1. ganuar 1901 ben

©ementpreig bon 9RE. 6. 30 auf 9RE. 5 50 pro gafj ju
170 Silo netto bei einer 33ergütung bon 75 ißfg. pro
jurücEgefanbteg leereg gaff l^erabgefe^t.

ißfläfteritng unb ©efuitbljeit. ©inige ameriEanifche
fßrofefforen haben eine bergteidjenbe Unterfuchung betr.
ber 33ebeutung ber berfchiebenen Slrten ber ©trafen»
pfläfterung für bie öffentliche @efunb|eit borgenommen,
©ie gingen babei bon ber 2lnfit|t aug, baß ni(|t bie-
jenige ißftäfterung bie gefährlichfte ift, welche bie meiften
SranfheitgEeime aufnimmt, fonbern biejenige, welthe bie»

felben am meiften berbreitet. ®ie fßrobe würbe an
©ebernholj, 33adfteinen, burthlaufenbem unb in 23lödEe

Zerteiltem Stgpfjalt, fowie an SRacabam gemacht; über
jeben biefer ©toffe würbe zeh" 3Riuuten lang ein ®rei=
fuff plaziert, in welchem anberthalb SReter über bem
(Srunb ein fterilifierteg §äutchen angebracht war; neben»
bei würbe ein Slpparat zur äReffung ber ©chnelligEeit
beg SBinbeg geftellt. ®ag IRefultat war, ba^ bei burch=
laufenbem 2lgphalt fc|on eine 2BinbfclnelligEeit bon 90
3Retern per ©eEunbe genügt, um ©taub àuffteigen z«
laffen; bei 33acEfteinen ift eine ©chnelligEeit bon 150,
bei Slgphalt in 23löcEen eine folche bon 180 m unb gar
bei fßfläfterung aug §olz ein noch ftärEerer 2Binb nötig,
fpolz fdjeint alfo in jeber 33eziehung am beften für
pfläfterung geeignet.

£ttct*rttut\
Salettber für 23öttiher, Siifer, 23ttiber unb bie gefautte

$olä' nub gafjiiibuftrie auf bag gaßr 1901. |)eraug=
gegeben bon 0. 33oigt. 3. gahrgang. 23erlag bon
©. SBittEe in fRegenwalbe (Seutfchlanb). fßreig ge»
bunben 2 SRarE.

®iefer gachEatenber enthält biele für ben ißraEtiEer
nü^liche Sabellen zur 23eftimmung beg Siterinhaltg ber
gäffer unb 33otti(|e, Safein für nicht boHe liegenbe
gäffer, Sabellen unb Anleitung zur Anfertigung bon
runben, obaten unb ecEigen 23otti<hen unb gäffern,
Simenfiongberzeichniffe bon gajshölzern, 33anbeifen,
SubiEtabellen für fRunbhotz u. a. m. 2Bir empfehlen
biefen Salenber allen, bie mit ber Anfertigung bon
gäffern unb ber Slugmeffung berfelben zu th'un 'hufon,
alg ein praEtifcheg §ülfg» unb Notizbuch auf bag An»
gelegentlichfte.

llritri« — fui* Me |Ivtietö»
ÄroßCtt-

NB. yerUrt«f«-, ®auTili - «tth ^rbeitogefutlje werben
unter biefe Aubrtf nirlit aufeenomnten.

782. SBer (jätte einen gebrnuebten, jeboef) in gutem guftanbe
befinbtidpen ©teinbred)cr üon ca. 20,000 ,tto. SlageSleiftung gu Der»

taufen
783. SBetdjer ®recf)8ler auf bem Sanbe übernimmt bie 2tn=

fertigung deiner ftot^gäpfcfjen für einen Ataffenartifet? lïefteftanten
mögen fieb unter ßftiffre 783 melben.

784. 2Ber liefert billigft @ranit=©(balenfteine mit itöcfjcrn für
Aöfie @rö&en : 90 X 90 cm, 80 x 90 cm, aud) 80 X 80 cm. ®icfe
minbeftens 20 cm. Sebarf: 1 äBagenlabung. Offerten mit f^teis»
angabe franto ©tation SSülact) unter 9?r. 784 an bie (Ijpebition.

785. Süßer liefert billigft 40—50 m* gebrauchtes, aber gut
erhaltenes SÜBeHbledj unb w welchem greife per tri- franto ©tation
Slülach Offerten unter Dir. 785 an bie ©jpebition.

786. 2Ber liefert billigft gebrauchte, gute SBafferIeitungS=3Ruffen»
röhren, 38 unb 60 mm Weit SBebarf ca. 300—350 m. Die Aus»
führung hangt bon ber billigen Lieferung ber Söhren ab. Offerten
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zona entworfen, der früher Brücken-Ingenieur der Gott-
hardbahn war, und wird nun von der Firma Bußck
Cie. in Basel erstellt. Wir hoffen, nächstens Gelegen-
heil zu haben, einige nähere Mitteilungen über diese
Brücke und über die großartige Tefsin-Korrektion zu
machen, welche nun über 3 Millionen Fr. kostet; die
Hälfte der Kosten übernahm bekanntlich der Bund, 20 "/o
der Kanton, über ^ Million die Gotthardbahn, und
der Rest wurde auf die Liegenschaftsbesitzer längs dem
Tessin verteilt. („Luz. Tagbl.")

Preisausschreiben. Die Redaktion und der Verlag
der Mappe, illustrierte Fachzeitschrift für Dekorations-
Malerei in München, erließ in ihrem Januarhefte ein

Preisausfchreiben zur Erlangung moderner
Skizzen für dekorative Plafondmalerei. Als
Preise wurden 1000 Mk. ausgeworfen, und sollen damit
fünf Entwürfe mit Preisen bedacht werden und zwar
in folgender Verteilung:

Erster Preis Mark 300
Zweiter Preis „ 250
Dritter Preis „ 200
Vierter Preis „ 150
Fünfter Preis „ 100

Die prämierten Entwürfe gehen in das Eigentum
des Verlags über, welcher sich vorbehält, noch weitere
Entwürfe aus freier Hand anzukaufen. Dieselben werden
später in der Mappe veröffentlicht.

Alle künstlerisch gebildeten Dekorationsmaler können
sich an diesem Wettbewerbe beteiligen.

Bedingungen sind:
1. Die Entwürfe müssen farbig, dem neuzeitlichen Kunst-

geschmack entsprechend und durchaus selbständige Ar-
beiten fein.

2. Sie müssen druckfertig für Lithographie oder Drei-
farbendruck ausgeführt sein, wobei die Wahl der
Farben freigestellt ist.

3. Sie müssen im Verhältnis von 20 zu 30 am fein
und dürfen das Format von 40 zu 60 am nicht
übersteigen.

4. Bei der Farbengebung muß darauf Rücksicht ge-
nommen werden, daß die Reproduktion nicht zu
schwierig werde.
Die Entwürfe sind mit einem Kennworte und niit

einem, den Namen des Künstlers enthaltenden, geschlossenen
Briefumschlage, welcher auf der Adreßseite das gleiche
Kennwort trägt, nicht gerollt, sondern zwischen zwei
steife Pappen gelegt, an den Verlag der Mappe, Georg
D. W. Callwey in München frankiert einzusenden. Der
letzte Termin der Einsendung ist der 31. März 1901.
Später einlaufende Arbeiten bleiben unberücksichtigt.

Die Bekanntgabe des Resultates erfolgt spätestens im
Juni-Hefte der Mappe.

Das Preisrichteramt haben übernommen die Herren:
H. E. v. Berlepsch-Valendas, Theo Schmuz-Baudiß,
Martin Wiegand, August Brandes, Carl Leibig, sowie
der Redakteur und der Verleger der Mappe, sämtliche
in München.

Probehefte der Mappe werden auf Wunsch gratis
abgegeben vom Verlag der Mappe, Georg D. W. Callwey,
München, Finkenstraße 2.

Vom süddeutschen Eisenmarkte. Die „Köln. Ztg."
Meldet, daß der Preisabschlag des süddeutschen
Walzwerkverbandes für neue Abschlüsse im laufenden
Vierteljahr zwar nicht unerwartet gekommen sei, durch
feine Höhe aber (20 Mk. pro Tonne) einige Ueber-
raschung hervorgerufen habe. Die Veranlassung zu
dieser Preisherabsetzung sei in dem Drucke zu suchen,
den der rheinisch-westfälische Wettbewerb auf die Saar-
und Moselwerke ausübt. Zwar haben die spärlicher

gewordenen Spezifikationen sich in den letzten Tagen
bedeutend vermehrt, ohne daß jedoch dadurch der Glaube
an einen längeren Bestand der jetzigen Preise aufkommen
konnte, da von verschiedenen rheinischen Werken wieder
erheblich billigere Forderungen gemeldet werden.

Cementprcise. Nach dem „Bresl. General-Anz."
hat die Centralverkaufshalle der schlesischen Portland-
Cementfabriken zu Oppeln ab 1. Januar 1901 den

Cementpreis von Mk. 6. 30 auf Mk. 5 50 Pro Faß zu
170 Kilo netto bei einer Vergütung von 75 Pfg. pro
zurückgesandtes leeres Faß herabgesetzt.

Pflästerung und Gesundheit. Einige amerikanische
Professoren haben eine vergleichende Untersuchung betr.
der Bedeutung der verschiedenen Arten der Straßen-
pflästerung für die öffentliche Gesundheit vorgenommen.
Sie gingen dabei von der Ansicht aus, daß nicht die-
jenige Pflästerung die gefährlichste ist, welche die meisten
Krankheitskeime aufnimmt, sondern diejenige, welche die-
selben am meisten verbreitet. Die Probe wurde an
Cedernholz, Backsteinen, durchlaufendem und in Blöcke
zerteiltem Asphalt, sowie an Macadam gemacht; über
jeden dieser Stoffe wurde zehn Minuten lang ein Drei-
fuß plaziert, in welchem anderthalb Meter über dem
Grund ein sterilisiertes Häutchen angebracht war; neben-
bei wurde ein Apparat zur Messung der Schnelligkeit
des Windes gestellt. Das Resultat war, daß bei durch-
laufendem Asphalt schon eine Windschnelligkeit von 90
Metern per Sekunde genügt, um Staub aufsteigen zu
lassen; bei Backsteinen ist eine Schnelligkeit von 150,
bei Asphalt in Blöcken eine solche von 180 m und gar
bei Pflästerung aus Holz ein noch stärkerer Wind nötig.
Holz scheint also in jeder Beziehung am besten für
Pflästerung geeignet.

Literatur.
Kalender für Böttcher, Küfer, Binder nnd die gesamte

Holz- nnd Faßindustrie auf das Jahr 1901. Heraus-
gegeben von O. Voigt. 3. Jahrgang. Verlag von
C. Wittke in Regenwalde (Deutschland). Preis ge-
bunden 2 Mark.

Dieser Fachkalender enthält viele für den Praktiker
nützliche Tabellen zur Bestimmung des Literinhalts der
Fässer und Bottiche, Tafeln für nicht volle liegende
Fässer, Tabellen und Anleitung zur Anfertigung von
runden, ovalen und eckigen Bottichen und Fässern,
Dimensionsverzeichnisie von Faßhölzern, Bandeisen,
Kubiktabellen für Rundholz u. a. m. Wir empfehlen
diesen Kalender allen, die mit der Anfertigung von
Fässern und der Ausmessung derselben zu thun haben,
als ein praktisches Hülfs- und Notizbuch auf das An-
gelegentlichste.

Aus der Praris — Für die Pruris.
Fragen.

«S. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

788. Wer hätte einen gebrauchten, jedoch in gutem Zustande
befindlichen Steinbrecher von ca. 20,000 Ko. Tagesleistung zu oer-
kaufen?

783. Welcher Drechsler auf dem Lande übernimmt die An-
fertigung kleiner Holz-Zäpfchen für einen Massenartikel? Reflektanten
mögen sich unter Chiffre 783 melden.

784. Wer liefert billigst Granit-Schalensteine mit Löchern für
Röste? Größen : 90 X 90 om, 80 X 90 vm, auch 80 X 80 cm. Dicke
mindestens 20 ein. Bedarf: 1 Wagenladung. Offerten mit Preis-
angabe franko Station Bülach unter Nr. 784 an die Expedition.

785. Wer liefert billigst 40—50 m^ gebrauchtes, aber gut
erhaltenes Wellblech und zu welchem Preise per m- franko Station
Bülach? Offerten unter Nr. 785 an die Expedition.

78ß. Wer liefert billigst gebrauchte, gute Wasserleitungs-Muffen-
röhren, 38 und 60 mm weit? Bedarf ca. 300—350 m. Die Aus-
führung hängt von der billigen Lieferung der Röhren ab. Offerten
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